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Kampagnenstart: Anti-Littering-Kamagne 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
Unter Littering versteht man die Vermüllung der öffentlichen Räume durch uns  
Menschen. Es stellt nicht nur ein ästhetisches Problem dar, sondern es gefährdet 
auch unsere Umwelt und unsere Mitmenschen. Die häufigsten Gründe sind Bequem-
lichkeit, Faulheit, Gleichgültigkeit, Achtlosigkeit und mangelndes Bewusstsein. 
Kunststoffabfälle zerfallen zu Mikroplastik, Zigarettenstummel beinhalten viele  
Giftstoffe die in Böden und Gewässer gelangen. 
 
Der EWF wird zum 16.10.2023 die bereits geplante Anti-Littering-Kampagne der 
Stadt-Frankenthal starten. Der Kampagnenbeginn soll auf drei Aktionsebenen die 
geplanten Aktivitäten gegen das Littering in der Stadt Frankenthal vorbereitend  
aufzeigen. 
 

 Pressearbeit in den Printmedien und in Social Media 

 Infostände in der Fußgängerzone sowie an anderen ausgewählten Orten 

 Visualisierung der Kampagne mittels Kampagnenmotiven auf Fahrzeugen des 
EWF 

 
Die seit dem 01.07.2023 beim EWF beschäftigte Werkstudentin sowie die beauftrag-
te Werbeagentur haben bereits umfangreiche Konzeptvorschläge für die im Jahr 
2024 folgende „Outdoorsaison“ der Kampagne vorbereitet. Die Umsetzung soll in 
den kommenden Wintermonaten vorbereitet sowie auch während der kälteren  
Jahreszeit medial in der Presse und Social Media weiter unterstützt werden. Der 
EWF wird dazu fortlaufend berichten. 
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